
Im seinem zweiten abendfüllenden Solo-Projekt mit 
dem Arbeitstitel ‘Books to Survive’, erforscht der 
Künstler Matz Hoby seine rund hundert Notiz- und 
Skizzenbücher, welche ihm seitzwanzig Jahren  
als Medizin dienen, um mit ADHS klarzukommen. 

Im Moment mit der Regisseurin Vita Malahova in 
vielfältigen Recherchen vertieft, zielt das Projekt auf 
eine Premiere im Herbst 2025 im Raum Bern.  
Dies ist momentan noch in Abklärung. 

Erste finanzielle Unterstützung für die Recherchen 
ist bereits zusammengekommen. Eine Produktions-
leitung ist gesucht für die Phase Mai 2024 - Januar 
2025, circa eine Woche im Monat. Insgesamt käme 
der zeitliche Aufwand auf 5-10 Wochen, welche 
natürlich gut geplant werden müssten. Je nachdem 
käme eine längerfristige Zusammenarbeit in Frage.
 
Ein Bruttolohn von 1‘500.- CHF/Woche  
(Richtlinien t Punkt) würde jeweils direkt nach den 
jeweiligen Wochen ausgezahlt.

Die gefragten Aufgabenbereiche umfassen in erster 
Linie das Fundraising. Wichtig wären in der Zusammenarbeit auch Kommunikation, Marketing 
und eventuell Diffusion. Um Live-Treffen zu vereinfachen, wäre eine Person mit Wohnsitz in der 
Nähe von Bern ideal. 

Produktionsleitung gesucht
für Documentary Theatre Solo Project BOOKS TO SURVIVE - Cie Folk Loric
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Ich freue mich 
über Euer  
Interesse!



Produk t i ons  -  Doss ie r 
2024/25
Sp ie l :  Matz  Hoby 
Reg ie :  V i t a  Ma lahova

BOOKS TO SURVIVE



Abstract

Persönlicher Kontext

In „Books to Survive“ erforscht der Künstler Matz Hoby seine rund hundert Notiz- und  
Skizzenbücher, die ihm als Ventil gegen gesellschaftliche Konditionierungen dienen. Ziel des  
Projekts ist es, ein dokumentarisches Theaterstück mit Live-Musik, proijezierten Zeichnungen 
und Poesie zu schaffen, das von diesen Büchern inspiriert ist. Seit über zwanzig Jahren helfen  
diese Bücher Matz, mit sozialem Druck umzugehen, seine Lebenserfahrungen zu verarbeiten und 
einen authentischen Ausdruck zu finden. So hat er eine eigene Medizin gefunden, um mit der  
-im Teengage ermittelten- Diagnose des sogenannten ‚Aufmerksamkeits-Defizit/
Hyperaktivitäts-Störung‘, kurz ADHS, klarzukommen. Gleichzeitig dienen sie als
Zeitzeugen, welche die gegenwärtigen Aspekte unserer schnelllebigen Epoche beleuchten.

Matz würde nie ohne ein Skizzenbuch das Haus verlassen. Sie sind seine treuesten Begleiter  
und sein persönlichster Schatz. Das Skizzenbuch hat eine enorme Bedeutung für ihn, er schenkt  
ihm all seine Liebe und Aufmerksamkeit, Sorgfalt und Ehrlichkeit. Er vertraut ihm, so wie  
andere ihrem Hund vertrauen. Einschneidende Lang-Fahrradtouren, Überleben im  
westlichen Dschungel Kolumbiens, komplizierte zahnärztliche Operationen in Guinée Conakry,  
geheimnisvolle Begegnungen im Alltag von  
Sigui, Mali, oder von Luzern, Bemühungen  
um persönliches Wachstum, Auseinanderset-
zungen mit Autoritäten und eigene Lieder - all 
das wird durch Zeichnungen, Worte, Gedichte,  
Melodien und notierte Kompositionen aus-
gedrückt. Vor allem finden sich Hunderte von  
lebendigen Darstellungen von Gesichtern 
in den Büchern. BOOKS TO SURVIVE sind  
Zeugnisse seines eigenen intensiven Lebens  
voller Höhen und Tiefen, sind analoge Objekte mit 
einem sehr persönlichen Wert. Sie sind wiederum 
Zeugen seiner Generation mit ihren Themen  
wie Leistungsdruck, Überforderung, Einsam-
keit oder Entfremdung durch die Digitalisierung.  
Sie sind ein Ventil. Sie sind Dokumente unserer Zeit.



Sozialer Kontext
Matz wurde als Teegnager mit dem Aufmerksamkeits-Defizit-Hyperaktivitäts-Syndrom,  

kurz ADHS, diagnostiziert. Ihm wurde Ritalin® verabreicht. Nach dreimonatiger Einnahme und 

Selbstreflektion hat er die Medikation abgesetzt.

ADHS tritt bei rund 5% der Menschen auf. Informationen werden bei Betroffenen  
weniger automatisch vorgefiltert und die Datenüberlastung führt - insbesondere  im digitalen  
Zeitalter - zu „Datennebel“, so dass gewisse Funktionen (z.B. Konzentration, Wahrnehmung,  
Organisation) weniger automatisch gesteuert sind. Wissenschaftlich erwiesen ist nur, dass  
verschiedene genetische  sowie andere Faktoren (z.B. Schwangerschaftskomplikationen) für die  
Entwicklung von ADHS verantwortlich sind. Problematisch ist dabei, dass - vor allem bei  
Kindern - ADHS vorwiegend als Defizit oder Störung betrachtet und rasch zu Medikamenten  
gegriffen wird. Im Jahr 2020 nahmen in der Schweiz 60‘000 Menschen Ritalin®  
(meist verwendetes Medikament für ADHS-Fälle) ein, davon 24‘000 Kinder.  
Der Psychologe H. Lachenmeier schlägt für das Phänomen eine passendere Abkürzung vor:  
UMIF = Unusual Management of Information and Functions.

Das Absetzen von Ritalin® (2002) war für Matz gleichzeitig der Anfang des Führens und  
Pflegens seiner  Bücher. Die Aufzeichnungen seiner Gedanken, Eindrücke und Gefühle  
wurden für ihn je länger je signifikanter. Tatsächlich ist bei Alltagsaufgaben ADHS oft hinderlich.  
In kreativen Prozessen, sowie in Notsituationen bietet es ebenso oft Vorteile. Ein Ziel der Arbeit  
ist es daher, die Menschen (ab 11 Jahren) - nicht nur ADHS-Betroffene! - zu inspirieren, um mit  
Informationsflut umgehen zu lernen. Und um sich selber geschützte Räume zu schaffen für  
die eigene Gesundheit und Authentizität. Dass es heute Strömungen gibt, welche  
der Stigmatisierung von ADHS entgegentreten, mag von der Idee her stimmen. Leider aber wird 
ADHS mehr und mehr zu einer Mode-Diagnose gehypt. 





Künstlerische Ausdrucksmittel

Dramaturgie

Manuskript-Fragmente / Monologe

Die Absicht ist es, das Stück in der Ästhetik des Dokumentarischen Theaters zu gestalten  
und es mit Musik, Bewegung und visueller Kunst zu kombinieren. Das zentrale  
Medium der Arbeit sind Bücher, die als Bühnenrequisiten verwendet werden.  
Der Inhalt wird unter anderem auf eine Leinwand projiziert. Der Künstler erforscht die 
Gedichte, Geschichten und Bilder aus den Büchern, indem er sie nachstellt, singt,  
zeichnet oder seine Emotionen über sie teilt.

Die Erforschung der Bedeutung von Notizbüchern und der Akt des Schreibens und Zeichnens  
ist für die Entwicklung der Dramaturgie von zentraler Bedeutung. Ebenso wichtig sind die  
Schlüsselthemen, die sich aus den anfänglich betriebenen Forschungen ergeben haben und die 
den weiteren Fokus bestimmen. Das sind unter anderem der Wunsch, zu gefallen, Gefühle von  
Einsamkeit, der Zwang sich anzupassen, Überforderung, der Hang zu Unfällen, das Nicht- 
Aushalten von Drucksituationen, das Erleben von Aggression, die Neigung zum Radikalismus,  
das Infragestellen von Familienstrukturen und Autorität sowie die Angst, als Patient  
behandelt zu werden.

Lächeln 
Als Kind habe ich gelernt zu lächeln. Wenn ich schlimme Dinge tat, und dann lächelte, so haben 
mir die Erwachsenen verziehen. Lächelnd, brav daherkommend, habe ich einen Weg gefunden,  
akzeptiert zu sein. 

Immer mehr begann ich, mit dem zu spielen und es gar zu provozieren. Es wurde daraus eine Art 
Spiel. Ich probierte aus, wie weit ich mit dem Anstellen von Dummheiten gehen kann, und dabei  
zu lächeln. Ich trieb es bis an die Grenzen und legte mich nackt vor die Lastwagen, schoss  
Schneebälle auf die Autos oder widersprach dem Samichlaus. 

Und dann lächelte ich. Und es funktionierte. Die Erwachsenen vergaben mir. Sogar als ich meine 
Vorderzähne verlor, lächelte ich weiter. -- Lächeln wurde zu meiner Grundhaltung. --



Überlebensplan

1. Tag 

Ich nehme eine kleine Tasche und eine Banane mit. Ich möchte alles reduzieren, also nehme 
ich mein Notizbuch nicht mit. Aber ich nehme trotzdem einen Stift und zwei Blatt Papier mit. Und  
einen Fotoapparat. Mit wenig Batterie. Ich laufe am Fluss entlang. Ich weiß nicht mehr, wo ich bin.  
Ich weiß nicht, wo der Fluss ist. Ich befinde mich auf einem abgelegenen Tierpfad. Ich laufe auf 
einem Tierpfad. Ich laufe und laufe, laufe stundenlang. Es regnet. Ich sehe die kleine Plattform mit 
einem Dach, es gibt eine Anhöhe, Holz und Machette. Ich gehe weiter und suche nach dem Weg, 
der zurück zum Fluss führt. Ich sehe einen kleinen Bach und folge ihm, ich laufe und schwimme  
mühsam bachabwärts, Kurve um Kurve. Ich mache eine Pause. Ich esse meine Banane. Ich gehe 
zurück zur Plattform mit dem Dach. Ich wache auf und schlafe für die Nacht. 

4. Tag

Ich suche den Weg, von dem ich am ersten Tag gekommen bin. 
Es regnet. 
Ich nehme Streichhölzer und ziehe Fäden aus dem Risenbeutel. 
Ich laufe und mache mit den Fäden Zeichen an den Bäumen. 
Ich mache Pläne auf Papier und zeichne den Weg ein. 
Ich gehe zurück zur Plattform mit dem Dach. 
Ich stehe auf und schlafe ein.

5. Tag 

Ich bin neben einem Skorpion aufgewacht. Sie sagen, deren Gift sei tödlich. 
Ich nehme die Machetta und schneide es in zwei Hälften. Beide Körperteile bewegen sich weiter  
und gehen ihren eigenen Weg. 
Ich frage mich, ob das eine Art Zeichen ist? Ich bin auch ein Skorpion und ...
Ich habe einen Abschiedsbrief an meine Eltern geschrieben. 
Ich mache mich nochmals auf die Suche nach dem Weg, den ich am ersten Tag zurückgelegt habe. 
Ich kann keinen Weg finden. 
Ich wache auf und schlafe ein. 





Das Bühnenbild besteht nebst Musikinstrumentarium und den Büchern selbst aus grossflächigen 
Projektionen der Bücherinhalte. Das sind Zeichnungen, Malereien, Illustrationen von Gesichtern, 
Körpern, Bewegungsabläufen, Landschaften, abstrakten Bildern, das sind jegliche kalligraphische 
Zitate und Fragestellungen ans Leben, das sind Kindervideos, Unfall- und andere Fotos.

Bühnenbild und Visuals



Das dynamische Stück beinhaltet Tanzperformances und theatralisch wiedergegebene Momente.  
Bücher werden gelesen durch den Körper und die Bewegung, die sich wie die Seiten eines Buches 
zu einer vielschichtigen Geschichte verflechten.

Matz mischt verschiedenste Klänge zu einem bewegten und rauschartigen Ereignis, welches  
das szenische Geschehen geschickt begleitet. Er loopt, trommelt und melodiert auf Klangkörpern 
(Melodica, Akkordeon, Kleinperkussion, Darabuka u.a.) und singt in Kauderwelsch oder etlichen an-
deren Sprachen aus den Büchern. Er sprengt jegliche Grenzen und bringt so verborgenen Gefühle 
an die Oberfläche.

Schauspieler     Matz Hoby 
Regisseurin     Vita Malahova
Musikalische Dramaturgie   Tinu von Allmen / Rena Hauser
Technik / Licht    Raphael Vuilleumier 
Visual Artist     Patrick Hunka?
Oeil Exterieur    Lucien Haug
Grafik      Matz Hoby
Videodokumentation   Selin Dettwiler
Produktion und Administration  Matz Hoby
Produktionsassistenz   Stefanie Inhelder

Bewegung

Musik

Das Team



Was bisher geschehen ist:

Das Projekt begann anfangs Jahr 2023, wobei während dem Jahr drei Künstleraufenthalte  
durchgeführt wurden. Während der Aufenthalte arbeiteten der Künstler Matz Hoby und  
die Regisseurin Vita Malahova an den ersten Szenen und übernahmen die Regie  
der Dramaturgie. Die fast 4000 eingescannten Seiten der Bücher wurden sortiert, und unter  
persönlichen, historischen und sozialen Gesichtspunkten durchforscht. Es wurden erste  
theoretische Untersuchungen über den Akt des Schreibens und Zeichnens und die Bedeutung und 
Relevanz von Notizbüchern (im digitalen Zeitalter) sowie über ADHS bei Erwachsenen durchgeführt. 

Die erste Phase der Arbeit wurde am 23. September 2023 in Rahmen von KarteNoire (Incubo) 
im Biotop in Biel vorgestellt (21 Min):   https://youtu.be/hcL4GFz7SN8

Auslegen der Bücher

Planen des Projektes

Einscannen der 4000 Seiten

Recherche - Woche, InsGeheim, Ins

Recherche - Woche, InsGeheim, Ins

Dossier, Recherchen-Fundraising, KuFa, Biel

Residenz - Woche und SHOWING im Biotop bei KarteNoire, Biel/Bienne

Recherche - Woche, InsGeheim, Ins

Dossierarbeit

Jan

Feb 

Apr

Mai

Jun

Jul

Sep

Nov 

Dec

Arbeitsplan

2023 Recherchen (Unterstützung: Migros K.prozent, E. Göhner, Currently working on)



Residenz mit Matz und seiner Mutter
Tätigkeit: Matz und Silvia Hoby, werden eine Woche lang zusammenarbeiten. 
Schwerpunkt: Eintauchen in sechs dicke gestalteten Bücher, die mit Fotos, Bildern, 
Texten und Anekdoten gefüllt sind, die seit Matz‘ Geburt von Silvia selbst  
gestaltet wurden.
Herangehensweise: Erkundung des Inhalts durch vorbereitete Interviews,  
Austausch und Konfrontation mit den jeweiligen Wahrnehmungen und Erfahrungen, 
die sich in den Büchern widerspiegeln. Wird in Ton und Bild festgehalten.

Residenz drei Wochen
Tätigkeit: Arbeit am Bildmaterial. Matz‘ Teilnahme an der Künstlerresidenz im  
Diamant 3047 in Bremgarten mit Fokus auf den visuellen Aspekt des Stücks.
Herangehensweise: Untersuchung der Skizzen und Zeichnungen aus den Büchern, 
Erkundung ihrer Relevanz für das Thema und ihres Potenzials für die Bühne.
Ergebnis: Matz wird seine visuelle Arbeit in Live-Performances am  
22.03./ 29.03./05.04./13.04. präsentieren.

Residenz / Proben Eine Woche im Stamm Studio in Porrentruy und 
eine Woche in Shakshuk in Ins

Proben
Aktivität: Das gesamte Kreativteam kommt für drei Probephasen zusammen.
Herangehensweise: Erarbeitung und Verfeinerung des Stücks durch  
gemeinschaftliches Arbeiten und Proben.
Zielsetzung: Vorbereitung auf die endgültige Präsentation und Aufführung des 
Stücks, das spätenstens im Oktober 2025 uraufgeführt wird. 
Tournée

-
- 

-

-

-

-

-
-

-

-

Zukunft
2024 / 25

Jan

Mär - Apr

Jun - Jul

Jan 2024  
- Okt 2025

Okt/Nov





Biografien

Matz Hoby (1985) macht als selbständiger Gestalter, Musiker, Schauspieler und Pädagoge  
gerne Verbindungen. Zwischen Kunstsparten sowie zwischen Menschen. Es soll klingen und  
in Bewegung bleiben. Seit Kind ein Energiebündel, ist er daran, Dinge zu kanalisieren und  
auf den Boden der Realität zu bringen.
Er absolviert den Vorkurs und die Grafik-Fachklasse und gewinnt Plakat- Foto- und  
Diplompreise. Während gut zehn Jahren  reist er als Solomusiker multiinstrumental durch  
verschiedenste Kontinente. Er absolviert die Theaterschule Lassâad, Clownkurse (Gaulier,  
Byland,..), arbeitet mit verschiedenen Theatergruppen (Stinkesel, Baff) und wirkt während fünf 
Jahren in der Leitung der Fleilufttheater-Compagnie Stradini (über 100 Auftritte). 2019 gründet  
er die Band Mare Mare. Seit dem abgeschlossenen Musik & Bewegungs-Studium 2018 arbeitet  
er hauptsächlich mit seiner selbst fundierten Cie Folk Loric. Das Musiktheater-Solo ‚Ora si!‘  
entstand anfangs 2020. Aktuell arbeitet er am Stück ‚work‘ bei der Cie Buffpapier. Was er seit  
zwanzig Jahren nie unterlässt, ist das passionierte Füllen von Skizzenbüchern. Im  
Hauptfokus steht im Moment die spartenübergreifende Arbeit am Dokumentarischen  
Theatersolo ‚Books to Survive‘.



Vita Malahova (1986) ist eine in Lettland geborene Performerin, Theatermacherin und Masken- 
bildnerin. Vita hat einen BA in Physical Theatre von der Accademia Teatro Dimitri in der Schweiz 
und einen MA in Expanded Theatre von der Hochschule für Technik und Wirtschaft in Bern.  Sie 
ist Gründerin der Theatergruppe I Patom Theatre, mit der sie Stücke wie „I RAN AND GOT TIRED“ 
nach Gedichten von Daniil Harms, die Wanderperformance „MY HOMELAND IS A SUITCASE“,  
die Solo-Performance „MANIFESTO OF A BREAD MAKER“ und das Dokumentarstück  
„THE ILLITERATE: A Story of Forgotten Ancestors and Plants“ geschaffen und aufgeführt hat.
In Lettland hat Vita Produktionen wie „PRASI MAIZEI“, „KRĀSAINĀS PASAKAS“ 
und „LAI DZĪVO PUTNI!“ im Rahmen des Sansusī-Festivalprogramms geschaffen.  
Sie arbeitete international mit Theaterregisseuren und -kompanien wie Lola Arias (während  
ihres MA-Studiums an der HKB), Astragali Teatro (IT), Metropolis (DK), Biloura Collective (IT),  
CuntsCollective (DK), Hakkehuset (DK), usw. zusammen. Derzeit arbeitet Vita als  
freiberufliche Schauspielerin und Theaterkünstlerin in Dänemark, der Schweiz und Lettland. 
www.vitamalahova.com





Kontakt 

Matz Hoby

Jetzikofen 10E, 3038 Kirchlindach
+41 76 706 82 47

matthias.hoby@gmail.com
www.matz-hoby.ch

Verein Folk Loric

Gurzelenstrasse 11, 2052 Biel / Bienne
+41 76 706 82 47

info.folkloric@gmail.com
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